
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Hirschauer Mitteilungsblatt wird digital – und alle sollen mitgenommen  
werden  
Liebe Hirschauerinnen und Hirschauer,  

unser wöchentliches Mitteilungsblatt gehört seit vielen Jahren fest zu Hirschau. Es informiert über das  

Geschehen in unserem Ort, über Veranstaltungen, Vereine und Kirchen, über die Arbeit des Ortschaftsrats 

und über vieles mehr. Für viele von uns ist es damit ein wichtiger Bestandteil des örtlichen Lebens. 

Gleichzeitig verändert sich unsere Welt – auch die Art und Weise, wie wir Informationen erhalten. Deshalb 

möchten auch wir in Hirschau den Schritt ins digitale Zeitalter gehen. Unser Ziel ist es, das Mitteilungsblatt 

künftig zusätzlich auf einem einfachen und zeitgemäßen digitalen Weg zur Verfügung zu stellen. 

Dabei ist mir eines besonders wichtig: Niemand soll auf diesem Weg verloren gehen. 

Nicht alle Menschen können oder möchten digitale Angebote nutzen. Deshalb soll auch künftig die  

Möglichkeit bestehen, das Mitteilungsblatt in gedruckter Form zu erhalten – und zwar zu moderaten  

Kosten für diejenigen, die auf die Papierausgabe angewiesen sind oder diese weiterhin bevorzugen. 

Bevor wir eine endgültige Lösung umsetzen, möchten wir zunächst Erfahrungen sammeln. Es gibt noch 

technische und organisatorische Fragen zu klären. Vor allem möchten wir herausfinden, wie gut ein  

digitales Angebot angenommen wird und welche Wünsche, Anregungen oder auch Bedenken es in der  

Bevölkerung gibt. 

Deshalb starten wir jetzt einen Probelauf. Während des Probelaufs wird jeweils zum Erscheinungstermin 

des aktuellen Mitteilungsblatts die Ausgabe der Vorwoche als Link in der Hirschauer DorfApp veröffentlicht. 

So können wir die technische Umsetzung in der Praxis testen und gleichzeitig erste Erfahrungen sammeln. 

Das aktuelle Mitteilungsblatt erscheint während des gesamten Probelaufs selbstverständlich weiterhin wie 

gewohnt in gedruckter Form. 

Ihre Rückmeldungen sind uns dabei besonders wichtig. Was funktioniert gut? Wo gibt es Schwierigkeiten? 

Was könnte einfacher gestaltet werden? Welche Informationen fehlen? Und was müssen wir  

berücksichtigen, damit möglichst viele Hirschauerinnen und Hirschauer das digitale Mitteilungsblatt  

problemlos nutzen können? 

Unser Ziel ist nicht, einfach Papier durch eine digitale Ausgabe zu ersetzen. Wir möchten vielmehr eine  

Lösung entwickeln, die zu Hirschau passt: modern und einfach zugänglich, aber gleichzeitig so gestaltet, 

dass niemand ausgeschlossen wird. 

Wenn der Probelauf erfolgreich verläuft und die noch offenen Fragen geklärt werden können, möchten wir 

im Laufe des Jahres 2027 den Schritt zu einem überwiegend digitalen Mitteilungsblatt gehen. Gleichzeitig 

soll für diejenigen, die eine gedruckte Ausgabe benötigen, weiterhin eine Papierausgabe zu moderaten  

Kosten angeboten werden. 

Ich lade Sie herzlich ein, das neue Angebot auszuprobieren und uns Ihre Erfahrungen, Anregungen und  

Verbesserungsvorschläge mitzuteilen. 

Gemeinsam können wir eine gute und zukunftsfähige Lösung für Hirschau entwickeln. 

 

Norbert Schnitzler, Ortsvorsteher 

 

35 24. September 2026  
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Abschied von Dr. Karoline Rittberger-Klas und Frithjof Rittberger 
 

Nach rund 14 Jahren gemeinsamen Wirkens in Weilheim und 

Hirschau wurden Dr. Karoline Rittberger-Klas und ihr Ehe-

mann Frithjof Rittberger verabschiedet. 

 

Beide haben in dieser Zeit auch in Hirschau viele Spuren  

hinterlassen und sich mit großem persönlichen  

Engagement in unser Dorfleben eingebracht. Besonders wert-

voll war die gelebte Ökumene und das gute  

Miteinander der evangelischen und katholischen  

Kirchengemeinden. 

 

Als Ortsvorsteher durfte ich bei der Verabschiedung im  

Namen der Ortschaft herzlich Danke sagen – für die vielen 

Jahre, die Begegnungen und das gute Miteinander.  

                Foto: Norbert Schnitzler 

 

Dr. Karoline Rittberger-Klas übernimmt nun die Aufgabe als Direktorin des Evangelischen Stifts in Tübingen. 

Für ihren weiteren gemeinsamen Weg wünschen wir beiden alles Gute und Gottes Segen 

 

 

Pflegeeinsatz am Hirschauer Berg 
 

Bei bestem Wetter fand am Freitag, 18. September, und Samstag, 19. September, wieder ein Pflegeeinsatz 

im Naturschutzgebiet Hirschauer Berg statt. 

 

Unter der fachkundigen Anleitung von Jörg Maurer wurde das zuvor gemähte Gras zusammengerecht und 

nach unten zum Abtransport gebracht. Die Arbeiten fanden teilweise in anspruchsvollen Steillagen statt 

und verlangten den Helferinnen und Helfern einiges ab. Am Freitag waren neun Personen im Einsatz, am 

Samstag packten nochmals vier Personen mit an. 

 

Da hatte sich ein „gschickter Haufa“ zusammengefunden, der auch bei der anstrengenden Arbeit den Spaß 

nicht verlor. Bei bestem Wetter, guter Stimmung und dem einen oder anderen lockeren Spruch ging die 

Arbeit gemeinsam gut von der Hand. 

 

Das Abräumen des Schnittguts ist wichtig für den Erhalt der besonderen Artenvielfalt am Hirschauer Berg. 

Würde das gemähte Gras liegen bleiben und verrotten, würden die darin enthaltenen Nährstoffe wieder in 

den Boden gelangen. Gerade die nährstoffarmen Flächen bieten vielen seltenen Pflanzen und Tieren einen 

wertvollen Lebensraum. 

 

Nach getaner Arbeit gab es zum gemeinsamen Abschluss noch ein Feierabendgetränk und Butterbrezeln. 

Ein herzliches Dankeschön an Jörg Maurer und alle Helferinnen und Helfer, die mit angepackt und damit 

einen wichtigen Beitrag zum Erhalt des Hirschauer Berges geleistet haben. 
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Foto: Ulrich Latus 

 

Foto: Norbert Schnitzler 
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Fotos: Norbert Schnitzler 

 

Unsere Bücherei in Hirschau – gemeinsam erhalten 
Die Öffentliche Bücherei Hirschau ist seit vielen Jahren ein wichtiger Bestandteil unseres Ortes. Sie ist weit 

mehr als eine Möglichkeit, Bücher auszuleihen: Sie ist Treffpunkt, Lernort und ein Ort der Begegnung für 

Jung und Alt. 

 

Erfreulich ist, dass Frau Mader die Bücherei auch weiterhin leiten wird. Damit bleiben ihre Erfahrung, ihr 

großes Engagement und die vertraute Betreuung unserer Leserinnen und Leser erhalten. 

Verändern wird sich allerdings die Finanzierung. Die Stadt Tübingen möchte die bisher übernommenen  

Kosten für die Leitung der Bücherei künftig nicht mehr tragen. Damit stehen wir in Hirschau vor der  

Aufgabe, gemeinsam eine neue Lösung zu finden. 
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Die Räumlichkeiten werden weiterhin von der Katholischen Kirchengemeinde zur Verfügung gestellt und 

die Stadt unterstützt die Bücherei weiterhin bei den Sachkosten. 

Gemeinsam wird nun überlegt, wie wir mit kreativen Ideen die notwendige Finanzierung aus Hirschau  

heraus sicherstellen können. Erste Unterstützung ist bereits eingegangen. So haben die Katholische  

Kirchengemeinde St. Ägidius und der Ortschaftsrat die Erlöse aus „Gutenachtgeschichte“ und dem  

„Feierabend am Wagen“ für die Bücherei gespendet. Dafür herzlichen Dank! 

 

Bei allen Überlegungen ist eines besonders wichtig: Die Bücherei soll für alle offen bleiben. Auch künftig 

muss es möglich sein, unkompliziert und niederschwellig Zugang zu Büchern, Literatur und damit zu Bildung 

zu erhalten – unabhängig vom eigenen Geldbeutel. 

Dabei kann ein solidarischer Gedanke helfen: Wer mehr geben kann, unterstützt damit auch diejenigen, 

die weniger oder vielleicht gar nichts geben können. So können wir gemeinsam dafür sorgen, dass nie-

mand vom Angebot unserer Bücherei ausgeschlossen wird. 

Wer die Bücherei unterstützen möchte, kann dies ganz unkompliziert tun:  

Kleinspenden können direkt in die Spendenkasse in der Bücherei eingeworfen werden.  

Darüber hinaus sind Spenden per Überweisung auf das Konto der Universitätsstadt Tübingen unter  

Angabe des u.g. Verwendungszwecks möglich: 

IBAN: DE22 6415 0020 0000 0004 26 

Verwendungszweck: „Spende Bücherei Hirschau“ 

 

Jetzt sind Ideen und gemeinsames Engagement gefragt. Vereine, Unternehmen, Privatpersonen und alle, 

denen unsere Bücherei am Herzen liegt, können dazu beitragen, dieses Angebot dauerhaft zu erhalten. 

 

Unser gemeinsames Ziel muss sein: Die Bücherei bleibt ein Ort für alle – offen und mitten in Hirschau. 

 

Norbert Schnitzler, Ortsvorsteher 

 

 

Vereinsbesprechung am Dienstag, den 20. Oktober 2026 
Die nächste Vereinsbesprechung findet am Dienstag, den 20. Oktober 2026 

im Ratsstüble, Kingersheimer Str. 46, Beginn: 19.30 Uhr, statt.  

Zur Vervollständigung unseres Veranstaltungskalenders bitten wir die Vereine, Gruppen, Schule,  

Kindergärten und Kirchen, uns die Termine schon vorab (bis zum 19. Oktober 2026) schriftlich mitzuteilen 

(gerne auch per Email: rathaus-hirschau@tuebingen.de), damit der Veranstaltungskalender ergänzt werden 

kann. 
 
Hirschauer Seniorenfeier 
Die Mitglieder des Ortschaftsrates laden traditionell alle Hirschauer Mitbürgerinnen und Mitbürger ab dem  

70. Lebensjahr zur Seniorenfeier am Sonntag, den 11. Oktober 2026, ab 14.00 Uhr in die Turn- und  

Festhalle ein. Die Einladungen wurden bereits verschickt.  

Sollten Sie 70 Jahre oder älter sein und keine persönliche Einladung bekommen, so sind auch Sie,  

gemeinsam mit Ihrem Partner/Ihrer Partnerin, herzlich eingeladen.  

Die Anmeldezettel können Sie bis Mittwoch, den 7. Oktober 2026 bei der Verwaltungsstelle abgeben oder 

in den Rathausbriefkasten einwerfen. 

 
 

 

 Montag, 28. September 2026  Restmüll 

Donnerstag, 1. Oktober 2026  Altpapier-Tonne 

 Freitag, 2. Oktober 2026    Bioabfall und Gelber Sack 
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Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst:  
 

Rettungsdienst:         Tel.: 112  

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der  

Sprechstundenzeiten: Sie können jederzeit selbst die aktuellen Informationen zu den Bereitschaftspraxen 

auf der Homepage einsehen: https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden  

Patientenservice, der die Erkrankten an den ärztl. Bereitschaftsdienst verweist.: Tel.: 116 117 (kostenfrei) 

  

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizinische Ersteinschätzung 

und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer  

telemedizinischen Beratung vermittelt werden. 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Kinderärzte an Wochentagen von 18.00 bis 21.00 Uhr   Tel.: 116 117 

Der Ärztliche Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche  

findet an Wochenenden und Feiertagen ohne Voranmeldung von 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr  

in den Ambulanzräumen der Universitäts-Kinderklinik Tübingen statt.   

 

Zahnärztlicher Notfalldienst in Baden-Württemberg: Einheitliche Notfalldienstnummer: 

Der zahnärztliche Notfalldienst ist in ganz Baden-Württemberg unter der neuen einheitlichen  

Telefonnummer erreichbar. Unter 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute) erhalten Patient*innen die  

Information, welche Zahnarztpraxen in ihrer unmittelbaren Umgebung zum Zeitpunkt ihres Anrufes  

Notfalldienst haben. 

 

Sonntags- und Bereitschaftsdienst der Apotheken 

Der Apotheken-Notdienstfinder:      Festnetz Tel.: 0800 00 22 83 3 

www.lak-bw.notdienst-portal.de       Handy Kurzwahl:  22 83 3 

Unter dieser Nummer wird Ihnen die diensthabende Apotheke mitgeteilt. 

 
Tierärztlicher Notfalldienst für Kleintiere im Landkreis Tübingen 

Am Wochenende und an Feiertagen: Zentrale Ansage unter:             Tel.: 0 70 71 /36 55 25 

 
Nachbarschaftshilfe Hirschau e.V. 
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung: Tel: 0176 / 47630935 

Email: hilfeanfrage@nachbarschaftshilfe-hirschau.de 

 
Hirschauer Bus‘le 
Wir fahren Sie jeden Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr.  

Bitte vereinbaren Sie Ihren Fahrtwunsch telefonisch mit uns  

unter Tel. 0177 773 8222.  

 

 

 

 

Verwaltungsstelle Hirschau 
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K I R C H E N          S C H U L E N         K I N D E R G Ä R T E N 
 

Katholische Kirchengemeinde St. Ägidius 
Pfarrer Ulrich Skobowsky, Bachgasse 3, Tübingen, Tel.: 203610 

Email: Ulrich.Skobowsky@drs.de 

Gemeindereferentin Cosima Tanneberger, Bachgasse 3, Tübingen, Tel. 203614 

Email: cosima.tanneberger@drs.de (zuständig für Erstkommunionkatechese) 
Diakon Ludwig Leins, Tel.: 791374, E-Mail: Ludwig.Leins@drs.de 

Pfarrsekretärin Anette Letzgus, Tel.: 791374; Fax: 791992 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: dienstags 10.00 bis 13.00 Uhr und donnerstags 9.00 bis 12.00 Uhr 

Internet: www.hirschau-sankt-aegidius.de; www.katholisch-tue.de; E-Mail: StAegidius.Hirschau@drs.de 

Leitungsteam St. Ägidius: Dr. Stefan Ihli, Doris Lorenz und Stefanie Wahle-Hohloch, Kontakt: 

stefan.ihli@katholisch-tue.de, doris.lorenz@katholisch-tue.de; stefanie.wahle-hohloch@katholisch-tue.de 

Gottesdienste: 
 

Sonntag  27. September   26. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte: Caritas 

      9.15 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Stefanie Wahle-Hohloch,  

      St. Ägidius 

      18.00 Uhr Taizé-Gebet mit Karima Mayer und Monika Denk,  

      St. Ägidius 

Dienstag  29. September   18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Pfarrer Ulrich Skobowsky, Kirchle 

 

Ministrantenstunde:  17.00 bis 18.30 Uhr, freitags im Gemeindehaus St. Urban 
         
Bücherei:   dienstags und donnerstags von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr im  
   Gemeindehaus St. Urban     
   E-Mail: buecherei.hirschau@gmx.de  
 
Mitteilungen:  
 

Leben aus der Mitte 
Herzliche Einladung zu einem meditativen Nachmittag am Samstag,  
26. September 2026 von 14.00 bis 17.00 Uhr (diesmal bei Karima zuhause).  
Die Veranstaltung ist kostenlos! Es wird um einen freiwilligen Unkostenbeitrag 
gebeten! Anmeldung bei Ursula Karima Mayer unter: Karima.mayer@t-online.de 
oder Tel. 07071-791670.  
 
(Bild: Doris Hopf, dorishopf.de, In: Pfarrbriefservice.de) 

 
Am Sonntag, 27. September 2026 findet die Caritas-Herbstsammlung unter dem Motto "Ihr Hilfe zählt! 
Helfen Sie Menschen hier und jetzt." in allen Gemeinden der Diözese Rottenburg-Stuttgart statt. Die 
Spenden werden für Hilfsangebote direkt vor Ort eingesetzt: 50 Prozent der Sammlung bleiben in den 
Kirchengemeinden für sozial-karitative Aufgaben. Der andere Teil geht an den Caritasverband für Projekte 
in der jeweiligen Caritas-Region vor Ort. 
 
Herzliche Einladung zum Taizé-Gebet am Sonntag, 27. September 2026 um 18.00 Uhr in St. Ägidius. 
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Am Sonntag, 4. Oktober 2026 feiern wir das Erntedankfest und gleichzeitig 
die Begrüßung von Pfarrer Tijomon Parathanath. 
Natürlich wollen wir wieder einen Erntedankaltar aufbauen und bitten um 
Spenden für den Erntedankaltar. Wenn Sie schöne Kürbisse, Zierkürbisse, 
Kohlköpfe, Möhren, Kartoffeln, Äpfel, Pflaumen usw. aus Ihren Gärten, 
Feldern, Weinbergen oder Obstwiesen haben und spenden möchten, bitten 
wir darum, sie  bis Freitagnachmittag, 2. Oktober 2026 in die Kirche zu 
bringen. Die Garten- und Feldfrüchte werden wieder an die „Tübinger Tafel“ 
gespendet. Wir danken ganz herzlich für Ihre Mithilfe.  
 
(Bild: Kirchengemeinde St. Ägidius) 

 
Ab Oktober finden die Werktagsmessen wieder in der St. Ägidius-Kirche statt! 
 
HeiligsBlättle 
Ab Samstag, 27. September 2026 liegen die neuen HeiligsBlättle hinten in der Kirche zum Austeilen bereit. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Austrägerinnen und Austräger für ihren Dienst. 

 

 

Ökumene in Hirschau 
 

Am Freitag, 18. September 2026 fand der Schulanfangsgottesdienst der Uhlandschule statt. Besonders im 

Mittelpunkt war die Aufnahme der neuen Schüler in die 1. Klasse. Mit einem Segen von Frau Rittberger-Klas 

und Diakon Leins wurden die neuen Schüler auf ihrem Weg in die Schule begleitet. 

 

Verabschiedung evangelisches Pfarrerehepaar in Weilheim 

Am Sonntag, 20. September 2026 wurden in Weilheim bei einem bewegenden Gottesdienst und danach 

beim Empfang Pfarrerin Karoline Rittberger-Klas und Pfarrer Frithjof Rittberger verabschiedet. Unter  

Beteiligung eines großen gemeinsamen Kirchenchors aus allen Neckartalgemeinden, dem Posaunenchor 

und dem Musikverein wurde das Ereignis begangen. Für Hirschau waren als Vertreter der Gemeinde Herr 

Norbert Schnitzler und der Kirchengemeinde Frau Stefanie Wahle-Hohloch und Diakon Ludwig Leins dabei.  

Danke für die gute Zusammenarbeit in den vielen Jahren. Gottes Segen auf dem weiteren Weg. 

 

Ökumenischer Seniorenkreis 

Liebe Seniorinnen und Senioren! 

Wir laden Sie alle ein zum 1. Oktober 26, um 14.30 Uhr ins kath. Gemeindehaus St. Urban. Wir feiern  

Erntedank, und beginnen mit einer kleinen Andacht.  

Herr Ludwig Leins, der neue Diakon für Hirschau, wird mit uns feiern!  

Anschließend gibt es Zwiebelkuchen zum Kaffee - wie schon gewohnt. Wir freuen uns auf einen besonderen 

Nachmittag mit Ihnen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

M. Bott-Ruhnau, B. Elsässer, M. Endreß, M. Häussler, k: Kittel, K. Latus 

 

Ökumenische Segnungsfeier in der Schwangerschaft 

Die Schwangerschaft ist eine Zeit des Umbruchs. Neues Leben wächst in uns & bringt das bisherige Leben 

durcheinander. Vorfreude, Staunen, aber auch Ängste prägen diese Zeit. Bei Musik und stärkenden Worten 

bitten wir Gott um seinen Segen: für uns und für die Kinder, die in uns wachsen.  

Am Freitag, 9. Oktober 2026, 16.00 Uhr, laden wir alle werdenden Mütter, Väter und die, die sie dabei 

begleiten wollen – auch Geschwisterkinder zur ökumenische Segnungsfeier in der Schwangerschaft in die 

evangelischen Martinskirche Tübingen, Frischlinstraße 35 ein. Ohne Anmeldung vorbeikommen und mit-

feiern. Für Rückfragen: Linde.Wenzlaff@elkw.de. 
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Evang. Verbundkirchengemeinde im  
Tübinger Neckartal  
Pfarrerin Eva Zähringer 
Eva.Zaehringer@elkw.de 
 07071 - 78293 
Thomas Hartmayer, Vorsitzender des Kirchenge-
meinderates 
Thomas.Hartmayer@elkw.de 
 07071 - 760170 
Pfarrer Frithjof Rittberger 
Frithjof.Rittberger@elkw.de 

 07071 - 73458 

 
 
 
Anschrift und Öffnungszeiten Pfarrbüro  
Paul-Schneider-Str. 4, 72072 Tübingen 
 7 34 58 
Dienstag & Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Tuebinger-Neckartal@elkw.de 

Internet: www.evangelisch-tuebinger-neckartal.de 

  

 

Zum 17. Sonntag nach Trinitatis, 27. September 2026 

Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat. 

 

1. Joh 5,4c 

 

  

Donnerstag     24. Sept. 20.00 Uhr Christuskirche: Posaunenchor 

Freitag                     25. Sept.    18.00 Uhr Nikomedeskirche: Abendgebet für den Frieden  

Samstag     26. Sept.    9.00 Uhr Gemeindehaus Weilheim: Bibelfrühstück (siehe  

          besondere Anzeige)  

Sonntag                               27. Sept.     9.30 Uhr Martinskirche Kilchberg: Gottesdienst mit  

          Abendmahl, Pfarrerin i.R. Bräuchle  

  9.30 Uhr CVJM-Heim Kilchberg: Kinderbrunch (siehe Anzeige  

des CVJM Kilchberg)  

        11.00 Uhr Christuskirche Hirschau: Gottesdienst mit  

          Abendmahl, Pfarrerin i.R. Bräuchle – Opfer für die  

          Jugendarbeit der Landeskirche und unserer  

          Verbundkirchengemeinde, je zur Hälfte – 

Montag      28. Sept.  14.30 Uhr Christuskirche: Seniorengymnastik  

       19.30 Uhr Pfarrhaus Kilchberg: Öffentliche Sitzung des  

          Verbundkirchengemeinderates. Eine nicht  

öffentliche Sitzung schließt sich an. Die  

Tagesordnung können Sie dem Schaukasten oder  

der Homepage entnehmen. 

Mittwoch          30. Sept. 15.00 Uhr Christuskirche: Konfirmandenunterricht  

        20.00 Uhr Kath. Gemeindehaus St. Urban: Ökum. Kirchenchor  

Donnerstag        1. Okt. 14.30 Uhr Kath. Gemeindehaus St. Urban: Ökum. Senioren- 

          kreis (siehe Ökumene in Hirschau)  

20.00 Uhr Christuskirche: Posaunenchor 

 

 

Vorschau: Am Sonntag, 4. Oktober feiern wir um 11.00 Uhr in der Christuskirche Gottesdienst für Jung und 

Alt zum Erntedankfest mit Taufe mit Pfarrer Rittberger. (siehe besondere Anzeige)   
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Vorschau:  

Herzliche Einladung zum Erntedankfest für Jung und Alt mit Taufe am Sonntag,  

4. Oktober 

 

Am 4. Oktober feiern wir in und um die Christuskirche wieder unser Erntedankfest, zu 

dem alle Generationen herzlich eingeladen sind. Das Thema dieses Jahr heißt:  

„Unterm Regenbogen“. 

 

11.00 Uhr:  Fröhlicher Gottesdienst für Jung und Alt mit Taufe mit Pfarrer Rittberger. Alle Kinder  

dürfen ein Erntekörbchen mitbringen und zum feierlichen Einzug in die Kirche tragen. 

 

Ab 12.00 Uhr:   Gemeinsames Mittagessen mit Kürbissuppe. Wer eine Kürbissuppe beisteuern möchte 

oder in der Küche helfen würde, kann sich gerne im Pfarramt melden. 

 

Damit unser Altar schön geschmückt ist, bitten wir herzlich um Ihre Erntegaben. Diese können am Samstag, 

3. Oktober, von 16.00 - 17.00 Uhr in der Christuskirche abgegeben, am Samstagvormittag vor die Tür  

gestellt oder auch oder auch direkt zum Gottesdienst mitgebracht werden. Alle Erntegaben kommen der 

Tübinger Tafel zugute. 

 

 

Ansprechpartner in unserer Verbundkirchengemeinde:  

 

Für die Zeit der Vakatur haben wir nachstehend eine Übersicht der Ansprechpartnerinnen und Ansprech-

partner unserer Verbundkirchengemeinde zusammengestellt. So möchten wir Ihnen eine gute Orientierung 

geben, an wen Sie sich mit Ihren jeweiligen Anliegen wenden können, die nicht direkt die Pfarrperson  

betreffen. 

 

Vorsitzender des Kirchengemeinderates 

Thomas Hartmayer 

Telefon: 07071 - 760170 

E-Mail: Thomas.Hartmayer@elkw.de 

 

Gemeindebüro in Weilheim 

Gudrun Wutz-Stephan  

Telefon:  07071 / 73458 

E-Mail:  Pfarramt.tuebinger-neckartal@elkw.de 

Bürozeiten: Dienstag, 9:00-12:00 Uhr, 15:30-17:30 Uhr, Freitag, 9:00-12:00 Uhr 

 

Finanzen 

Birgit Nordmann 

Telefon: 0157 84 66 88 51 

E-Mail: Birgit.Nordmann@elkw.de 

Bürozeiten: Montag, 9.30 bis 12.30 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr 

 

Christuskirche  

Martina Keßler 

Telefon: 07071-76400 

E-Mail: Martina.Kessler@elkw.de 

 

Bernd Rilling 

E-Mail: Bernd.Rilling.Schreinerei@t-online.de 
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Das Pfarrbüro in Weilheim ist am Freitag, 25. September 2026 nicht besetzt. 

 

 

Aktuelles auch auf unserer Homepage  

https://www.evangelisch-tuebinger-neckartal.de (siehe nebenstehender QR-Code!) 
oder auf der Homepage des Kirchenbezirks: 
und www.evangelischer-kirchenbezirk-tuebingen.de   
Telefonseelsorge (ökumenisch): Tel. 080-01 11 01 11 oder 080-01 11 02 22 

Sozial- und Lebensberatung des Diakonischen Werks Tübingen: Tel. (07071) 9304 70 
Psychologische Beratungsstelle Brückenstraße Tübingen (ökumenisch): Tel.  (07071) 9299 0  

 

  
V E R E I N E             O R G A N I S A T I O N E N         K U L T U R E L L E S 

 

TSV Hirschau e.V: 
 
Fußball Aktive 
 

Ergebnisse: 

Bezirkspokal 3. Runde: FC Rottenburg II - TSV Hirschau  0 : 6  ( 0 : 3 ) 

Mit einer deutlich verbesserten Leistung gegenüber dem letzten Punktspiel gelang dem TSV der souveräne 

Einzug in die Runde der letzten 16 Mannschaften. 

Torschützen für Hirschau waren Cihan Canpolat (2), Moritz Maul, Patrick Ladinig, Paul Poddig sowie ein  

Eigentor der Gastgeber. 

 

Ergebnis Bezirksliga 7. Spieltag : TSV Sickenhausen - TSV Hirschau  0 : 3 ( 0 : 1 ) 

Verdienter Sieg des TSV dank erneut stabiler Defensive auch in Sickenhausen durch Tore von  

Benny Schiebel, Adrian Müller und Paul Poddig. 

 

Ergebnis Kreisliga B5, 4. Spieltag: SGM Hirschau/Wurmlingen II - SpVgg Bierlingen-Frommenhausen  2 : 1 

( 0 : 1 ) 

Erster Saisonsieg für die Hirschauer Reserve gegen einen ambitionierten Gegner. 

 

Vorschau: 

Bezirksliga 8. Spieltag: Sonntag, 27.09.2026, 15.30 Uhr: TSV Hirschau - TSV Ofterdingen 

Es wäre unprofessionell, denn bis dato noch punktlosen Tabellenletzten zu unterschätzen, dennoch geht 

der TSV natürlich als Favorit in dieses Spiel. 

 

Bezirksliga 9. Spieltag: Mittwoch, 30.09.2026, 18.30 Uhr: TSV Hirschau - TSV Holzelfingen 

Nur drei Tage später empfängt der TSV den Tabellenvorletzten, auch hier sollte mit der entsprechenden 

Einstellung ein Sieg möglich sein. Ziel muss es sein, aus den beiden Spielen möglichst sechs Punkte zu holen 

und sich ins erste Tabellendrittel vorzuarbeiten. 

 

Sonntag, 27.09.2026, 13.00 Uhr: SGM Hirschau/Wurmlingen II - TSV Mähringen II 

Auch die Hirschauer Reserve hat gegen den Tabellenletzten die Chance auf einen erneuten Dreier. 
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Fußball Jugend 
Rückblick: 
 
C-Jugend:  
Erfolg im Bezirkspokal – C I-Junioren der SG01 sind in der zweiten Runde 
Bereits am Dienstag vor einer Woche spielten beide Mannschaften unserer C-Junioren im Bezirkspokal auf: 
Während unsere zweite Mannschaft gegen die SGM Pfrondorf/Lustnau II mit 2:5 (0:4) trotz starker  
Aufholjagd nach der Pause leider ausgeschieden ist, zog unsere C I verdient in die zweite Pokalrunde ein. 
Bei der SGM Dußlingen/Nehren setzte sich unser Team mit 6:1 (4:0) deutlich durch und trifft in der zweiten 
Runde am 6.10. auswärts auf die erste Mannschaft der SGM Kiebingen/Bühl. 

 
C-Junioren Kreisleistungsstaffel: SG01 I : TSG Tübingen II 4:2 (2:0) 

  

 
Fotos: Axel Lindner 
 
In einem Spiel auf Augenhöhe nutzte unser Team im Gegensatz zum Gegner seine Chancen: So gingen wir 
durch einen sehenswerten Tempovorstoß von Jesco Oberst und durch ein tolles Kopfballtor von Milo  
Senner nach Ecke mit 2:0 in Führung. Nach der Pause nutze die TSG eine Nachlässigkeit zum  
Anschlusstreffer. Unsere beiden Torschützen trafen jedoch erneut und sorgten mit ihren beiden Doppel-
packs wieder für klare Verhältnisse. Zwar brachte ein Sonntagsschuss in den Winkel den Gegner wieder 
heran, aber unser Team ließ keine weiteren Chancen zu und gewann am Ende verdient mit 4:2. 
Kader: Anton Springorum und Luca Straub (Tor), Simon zur Mühlen, Colin Hartmann, Anton Bönisch,  
Lui Brunnenmiller, Milo Senner (2:0; 3:1), Luca Lindner, Jesco Oberst (1:0; 4:1), Paul Zimmermann,  
Philipp Gerster, Makarij Stolyarenko, Delias Uhde, Lukas Wälder, David Zimmermann. 
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C-Junioren Kreisstaffel: TV Derendingen II - SG01 II 5:1 (3:0) 
Unsere zweite Mannschaft hatte im Spiel gegen Derendingen II einen schwierigen Start: Kapitän und Mittel-
stürmer waren krank bzw. verletzt. Die Mannschaft ist dann trotzdem gut ins Spiel gestartet und konnte 
dem spielstarken Gegner in den ersten 15 Minuten gut Paroli bieten. Auf einen individuellen Fehler hin fiel 
dann aber das 1:0, welches wir aber noch gut wegstecken konnten. Nach zwei weiteren verletzungsbeding-
ten Auswechslungen war leider die Ordnung weg und es fielen zwei Gegentore schnell hintereinander. Die 
zweite Halbzeit konnten wir trotz weiteren Gegentoren dann ausgeglichener gestalten, hatten mehr 
Spielanteile und konnten uns am Ende wenigstens noch mit einem Tor durch Miro Zimmerer belohnen. 
Kader: Velat Kazan (Tor), Phillip Hollmann, Arthur Henes, Eamon Vollmer-Fearon, Ahmad Alali,  
Loukas Marmaridis, Max Leber, Finn Schach, Miro Zimmerer (5:1), Julius Heinroth, Adam Strehle, Mateo 
Rexer, Samuel Traut. 
Trainer: Holger Bönisch, Manuel Brunnenmiller, Axel Lindner, Christoph Schach. 
 
B-Jugend: 
SSC Tübingen – SGM SV Wendelsheim 0:3 
 
A-Jugend: 
TuS Ergenzingen II – SGM SV Wurmlingen 4:2 
 
Vorschau: 
E-Jugend: 
Samstag, 26.09.2026 9.30 Uhr SGM TSV Altingen/Entringen III – TSV Hirschau 
D-Jugend: 
Samstag, 26.09.2026 10.45 Uhr SGM SV Neustetten/Seebronn I – SGM TSV Hirschau/Wurmlingen I 
Samstag, 26.09.2026 10.45 Uhr SGM TSV Hirschau/Wurmlingen II – SGM SV Ohmenhausen/Mährin-
gen/Kusterdingen III 
Dienstag, 29.09.2026 18.00 Uhr SGM TSV Hirschau/Wurmlingen I – SGM TV Belsen/Mössingen I 
C-Jugend: 
Samstag, 26.09.2026 14.00 Uhr SGM SV Pfrondorf/Lustnau I – SGM TSV Hirschau I 
Samstag, 26.09.2026 14.00 Uhr SGM TSV Hirschau II – SGM TV Belsen/Steinlach-Wiesaz-Kickers I 
B-Jugend: 
Sonntag, 27.09.2026 10.30 Uhr SGM SV Wendelsheim – SGM SV Nehren/Gomaringen/Dußlingen I 
A-Jugend: 
Samstag, 26.09.2026 16.00 Uhr SSC Tübingen – SGM Wurmlingen 
 
 
Lauftreff 
 
Sonntagslauf 27. September 
Rund Sülchen lautet die Ansage  
zum Ende der Septembertage  
entspannte Sonntagstour 
verheißt Vergnügen pur  
da wird das Laufen nicht zur Plage  
  
 Eine gemäßigte Runde kurz vorm Monatsende ist für So 27. September angesagt. Die flache Tour bietet 
Gewähr für entspanntes Laufen und zudem Möglichkeiten zum Abkürzen für Läufer, die keine zwei Stunden 
unterwegs sein möchten. An der Sülchenkirche lohnt ein Blick über die westliche Friedhofsmauer auf die 
vom Kiebinger Bildhauer Ralf Ehmann geschaffene übermannsgroße Marmorskulptur St. Meinrad. Einen 
Hingucker wert ist am nordwestlichen Ortsrand Bühl auch die exotisch anmutende Vien Quang Pagode der 
vietnamesischen Kultusgemeinde. Für feucht fröhlichen Badespaß bietet sich wieder an auf der Zielpassage 
noch kurzer Zwischenstopp am Baggersee.  
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Wir laufen wie üblich in 4 - 5 unterschiedlichen Tempo Gruppen sodass noch jede/r gut schnaufend mit-
kommt, etwa so zwischen 22,5 km (“Vollprofis”) und knapp15,5 km (“Genussläufer”), Rekonvaleszenten 
und gemütliche Trimmtraber gern noch kürzer, je nach persönlichem Wohlbefinden etwa so um die  
10 - 12 km, Sonntagstart jetzt wieder um 9 Uhr. Stets herzlich willkommen sind Laufanfänger oder auch 
Wiedereinsteiger, die bei uns behutsam und fürsorglich betreut werden, insbesondere gern auch bei  
unserem etwa einstündigen Lauftrefftermin dienstags 19 Uhr.  

 
Alle Infos, Berichte mit Bildern sowie Termine zum Hirschauer Premium Lauftreff stets aktuell auf unserer 
gepflegten Läufer Homepage www.spitzberglaeufer.de, lohnt immer mal wieder rein zu schauen.  
  
Winfried Laube 
  

  

Obst- und Weinbauverein Hirschau e.V.  
 

Apfelsortenbestimmung am 17. September – ein lehrreicher und genussvoller Nachmittag beim  

OWV Hirschau 

 

Bei bestem Wetter lud der OWV Hirschau zur Apfelsortenbestimmung mit Sortenkenner Markus Zehnder 

und Kreisfachberater Joachim Löckelt ein. An mehreren Stationen rund um Hirschau wurden insgesamt 37 

verschiedene Apfel- und Birnensorten bestimmt und verkostet, darunter auch einige Lokalsorten und Rari-

täten. Auch die Bäume des Altbestands auf der OWV-Obstwiese konnten dabei bestimmt werden. 

Neben interessanten Informationen zu den einzelnen Sorten gab es wertvolle Hinweise zur Beurteilung der 

Bäume, zum Schnitt und zur Verwertung der Äpfel. 

 

Äpfel (Auswahl): Bohnapfel, Boskoop, Brettacher, Champagnerrenette, Cox Orange, Eisbrucker, Gelber  

Bellefleur, Gewürzluike, Goldparmäne, Jakob Fischer, Öhringer Blutstreifling, Ontario, Prinz Albrecht, 

Schafsnase, Schweizer Orange, Welschisner 

Birnen (Auswahl): Gelbmöstler, Oberösterreichische Weinbirne, Pastorenbirne, Schweizer Wasserbirne, 

Wildling vom Einsiedel 

 

Zum Abschluss trafen sich alle Beteiligten wieder an der Kelter, wo die bestimmten Sorten ausgestellt  

wurden. Beim gemeinsamen Vesper mit Hirschauer Most und Wein gab Markus Zehnder noch weitere  

interessante Ausführungen und beantwortete zahlreiche Fragen. 

So wurde aus der Sortenbestimmung ein lehrreicher und zugleich genussvoller Nachmittag, der allen  

Beteiligten viel Spaß gemacht hat und geradezu nach einer Wiederholung ruft. 

 

Herzlichen Dank an alle, die diese schöne Veranstaltung organisiert und ermöglicht haben – und ganz  

besonders für die tolle Initiative! 
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  Ratsstüble Hirschau e.V.  
 

 
 
 
 

Aktuelle Ausstellung im Ratsstüble: Klaus Neufang: Fotografien 

Öffnungszeiten Ratsstüble: 

Dorfkneipe: Büro: 

Mittwoch + Freitag: 19.00 bis 23.00 Uhr Dienstag     : 10 bis 12 Uhr  

Immer mittwochs: Doppelkopf + Binokel Donnerstag: 16 bis 18 Uhr 

 

Mittagstisch im Ratsstüble – jetzt anmelden 
 
              Am Donnerstag, 1.10.2026 gibt es  
      Salat, Ravioli m. Schinken, Erbsen, Tomatensoße  
 
        

Jeden Donnerstag gibt es im Ratsstüble, in den unteren Räumen immer um 12 Uhr einen Mittagstisch für 
9,90 €.  Ausführliche Informationen dazu gibt es im DorfFunk und im Schaukasten des Ratsstüble. 

 

Sie können bis zum Montag davor, spätestens bis 18 Uhr 
• einen Zettel in den Briefkasten im Ratsstüble werfen, 

• per Telefon (07071 / 99 55 733) auf den Anrufbeantworter sprechen, 

• eine E-Mail schreiben an info@ratsstueble-hirschau.de 

Wir freuen uns auf Sie 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ich möchte mich für Donnerstag, den 1.10.2026 zum Mittagstisch anmelden. 

 

Name: ______________________________        Telefon:   _________________________ 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

Jazz vom Feinsten: Duo  Wiedmann | Kargl | feat. Bothner 

Das Duo Wiedmann | Kargl feat. Jürgen Bothner interpretiert Jazz-Standards aus den Stilrichtungen Swing, 

Bossa Nova und Blues. Jürgen Bothner studierte an der Musikhochschule Mannheim Jazzsaxophon. Er 

spielte mit Musikern wie Tony Lakatos oder Rick Hollaender und leitet die Vertigo Bigband und die Bigband 

der Dürr AG. Der bekannte Stuttgarter Gitarrist Martin Wiedmann ist u.a. Mitglied im Quintett der 

Landesjazzpreisträgerin Anne Czichowsky und arbeitete mit Musikern wie Ack van Rooyen und Don Menza 

zusammen. Manuel Kargl ist ein langjähriger Schüler von Martin Wiedmann, er ist mit Musikern wie Stefan 

Koschitzki und Gerhard Mornhinweg aufgetreten und in verschiedenen Projekten aktiv. Zu sehen und zu 

hören sind die drei: 

 

 

 

am Freitag, 25.9.2026 um 19.30 Uhr 
Eintritt frei. 

Reservierung empfohlen 

  

 

Ratsstüble Hirschau e. V. 

Kingersheimerstr. 46 

72070 Tübingen 

 07071 / 9955733 

 info@ratsstueble-hirschau.de 

Bild KI-optimiert 
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Stadtteiltreff Ratsstüble    Monatsprogramm Oktober 2026 
Regelmäßige Angebote im Erdgeschoss 

Hilfe beim Smartphone: Anmeldung unter info@ratsstueble-hirschau.de oder anrufen bis Do 15.10., 10 Uhr  
und Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen. Telefon: 9955733      
Patientenberatung: Anmeldung unter info@ratsstueble-hirschau.de oder anrufen bis Di 06.10. und Nachricht 
auf den Anrufbeantworter sprechen. 

 

Do 01.10. Mittagstisch      12.00 Uhr 

Fr 02.10. Deutsch aktiv      14.30-15.30 Uhr 

Mo 05.10. Sozialberatung       16.30-17.30 Uhr 

Di 06.10. Boule am Bouleplatz bei der Schule   16.30 Uhr 

Mi 07.10.  „Spielzimmer“ für Babys und Kleinkinder,   10.00-11.30 Uhr 

    offener Familientreff 

Patientenberatung (nur nach Voranmeldung s.o.)   18.00-19.00 Uhr 

Do 08.10. Mittagstisch      12.00 Uhr 

Fr 09.10. Deutsch aktiv      fällt aus 

Mo 12.10. Sozialberatung      16.30-17.30 Uhr 

    Boule am Bouleplatz bei der Schule   16.30 Uhr 

Mi 14.10. „Spielzimmer“ für Babys und Kleinkinder,   10.00-11.30 Uhr 

    offener Familientreff 

    Singkreis      15.00-17.00 Uhr 

    Spieleabend (in der Dorfkneipe)   19.00 Uhr 

Do 15.10. Mittagstisch      12.00 Uhr 

Fr 16.10. Deutsch aktiv      14.30-15.30 Uhr 

Mo 19.10. Sozialberatung      16.30-17.30 Uhr 

Literaturkreis  

    Buch: wird noch bekannt gegeben   19.00 Uhr 

    Hilfe beim Smartphone (nur nach Voranmeldung s.o.) 15.00-16.00 Uhr 

Di 20.10. Kreativcafé      15.00-17.00 Uhr 

    Boule am Bouleplatz bei der Schule   16.30 Uhr 

Mi 21.10.  Spielzimmer“ für Babys und Kleinkinder,   10.00-11.30 Uhr 

    offener Familientreff 

Do 22.10.  Mittagstisch      12.00 Uhr 

Fr 23.10.  Deutsch aktiv      14.30-15.30 Uhr 

Mo 26.10.  Sozialberatung      16.30-17.30 Uhr 

    Spielenachmittag     14.30-17.00 Uhr 

Di 27.10.  Boule am Bouleplatz bei der Schule   16.30 Uhr 

Mi 28.10.  Spielzimmer“ für Babys und Kleinkinder,   10.00-11.30 Uhr 

    offener Familientreff 

Spieleabend (in der Dorfkneipe)   19.00 Uhr 

Do 29.10.  Mittagstisch      12.00 Uhr 

Fr 30.10.  Deutsch aktiv      14.30-15.30 Uhr 

 

Alle Gruppen würden sich noch über weitere Teilnehmer und Teilnehmerinnen freuen. 

Wir freuen uns auch auf neue Ideen für Aktivitäten. 

 

Fragen gerne per E-Mail, zu den Büroöffnungszeiten anrufen oder am besten einfach bei dem jeweiligen  

Angebot vorbeischauen.  

 

Der Aquarellmalkurs findet leider aufgrund von mangelnder Teilnehmeranzahl nicht mehr statt. 

Wir danken Anna Arlamova für ihr seitheriges Engagement ganz herzlich. 

mailto:info@ratsstueble-hirschau.de
mailto:info@ratsstueble-hirschau.de


18 

„Die raue Schönheit der Bretagne: Eine Küstenwanderung auf dem Zöllnerpfad“  
 
Ein Reisebericht von Nina Rühlig  
 
Der Zöllnerpfad verläuft auf über 2.000 Kilometern entlang der  
gesamten bretonischen Küste. Fast immer geht dieser direkt am 
Meer entlang – und das teils atemberaubend nah an den Felsen. Der 
Weg verläuft über Strände und durch Buchten, quert Ortschaften und 
passiert historische Monumente, Kapellen und Leuchttürme.  
 
Nina Rühlig ist – mit Rucksack und Zeltgepäck - rund 240 Kilometer 
dieses wunderschönen Weges von Le Faou über die Crozon-Halbinsel und das Cap Sizun bis nach Audierne 
gewandert und hat dort eine tolle Zeit erlebt, die sie einmal mehr von der Bretagne begeistern konnte.  
 
Lassen Sie sich in ihrem Vortrag auf diese wunderbare Wanderung in einer ganz besonderen Gegend mit-
nehmen. Selbstverständlich kommen zu den Landschaftsaufnahmen auch Geschichte, Sprache, Kulinarik 
und die Menschen vor Ort nicht zu kurz!  
 
Über die Referentin  
Nina Rühlig war bereits letztes Jahr mit dem sehr beeindruckenden Vortrag über ihre 7-wöchige  
Durchquerung der Pyrenäen bei uns. 
Sie ist Autorin der Wanderführer „Portugal: Fischerweg“ und „Frankreich: Vogesendurchquerung“, hält  
Vorträge über ihre Wanderreisen und gibt Seminare zu den Themen Ausrüstung, Organisation und  
Vorbereitung von Mehrtagestouren.  

 
Über ihre Fernwandererfahrungen konnte sie zudem 
bereits zweimal in der SWR-Sendung „Expedition in die 
Heimat“ berichten.  
 
Sie lebt seit über 20 Jahren in Rottenburg am Neckar 
und ist – wenn sie nicht wandert, darüber redet oder 
schreibt - freiberuflich mit den Themen Energie, Klima 
und Nachhaltigkeit beschäftigt.  
Infos zu Nina Rühlig: www.ninawandert.de  
 

   Donnerstag, 24.09.2026, 19.30 Uhr  

   Ratsstüble Hirschau 

Der Eintritt ist frei – Spenden sind willkommen.  

 

 

G r ü n e  L i s t e  H i r s c h a u 
 

Voller Einsatz für Stadtbild und Umwelt: Hirschau räumt auf! 

 

Am Samstag 19. September setzten einige Hirschauer:innen ein starkes Zeichen für den Umweltschutz: Im 

Rahmen der NeckarStadtPutzete packten acht engagierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer, darunter auch 

eine Ortschaftsrätin, tatkräftig mit an. 

Innerhalb von drei Stunden erreichten 16 fleißige Hände eine ganze Menge: 

• Zuerst wurde der Rathausplatz gründlich von Müll befreit. 
• Danach teilte sich die Gruppe in zwei Teams auf, um entlang der Hauptstraße zu säubern. Die erste 

Gruppe zog bis zur Einmündung Fährenweg / Spitzbergstraße und zurück, während die zweite 
Gruppe die Strecke zum westlichen Ortsende übernahm. 
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• Neben dem üblichen Zivilisationsmüll stachen hunderte weggeworfene Zigarettenkippen ins Auge, 
die die Gruppe von Straße und Gehweg auflesen, aus Ritzen und Grünstreifen pulen musste. Eine 
Teilnehmerin brachte es auf den Punkt: 

„Es ist absolut unverständlich, warum immer noch so viele Raucher ihre Kippen einfach achtlos 

auf die Straße werfen.“ 

 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben – ein ganz besonderer Dank geht an die drei  

jungen Helfer, die mit tollem Vorbild vorangegangen sind! 

 

Initiiert wurde die stadtweite Aktion von den Tübinger Sch(m)utzengeln und dem Tübinger  

BNE-Netzwerk (Bildung für nachhaltige Entwicklung), denen ebenfalls ein großer Dank für ihren  

kontinuierlichen Einsatz gebührt. 

 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Sozialverband VdK Ortsverband Hirschau braucht Verstärkung 
in der Vorstandschaft und ist deshalb auf der Suche nach einer Person, die gerne  

mitarbeiten möchte. 

Die Aufgaben betreffen die elektronische Kassenbuchführung. 

Über Rückmeldungen würde ich mich sehr freuen. 

Ich stehe gerne für weitere Fragen zur Verfügung entweder telefonisch unter der  

Telefonnummer 0171 2728355 oder per Email: josef.haug@kabelbw.de 

 

 
CVJM Kilchberg 
Erinnerung: Start einer neuen Jungbläsergruppe – Herzliche Einladung! 

Wenn Du mindestens 8 Jahre alt bist und gerne in der Gruppe Musik 

machst, bist Du herzlich eingeladen, in unserer neuen Jungbläsergruppe im CVJM das 

Spielen eines Blechblasinstrumentes zu lernen. 

 

In der ersten Stunde erhältst Du (und Deine Eltern) alle Informationen über Posaunen-

chor, Instrumente, Noten (und ggf. Kosten dafür), Jungbläserausbildung und was sonst 

noch wichtig ist.  

Wir freuen uns auf Dich!  

Erster Termin und Infoabend: Dienstag, 29. September 2026, um 18.30 Uhr im CVJM-Heim Kilchberg,  

Am Pfarrgarten 7. 
Kontakt und weitere Infos:  

▼ Elias Fischer, Kilchberg, E-Mail: elias@fischer-kilchberg.de, 

▼ unter www.cvjm-kilchberg.de  

▼ bei den Mitgliedern des Kilchberger Posaunenchors oder beim CVJM Kilchberg. 
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A      N     Z     E     I     G     E     N 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


